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 *) Eine tapezirte Stube mit Meubels fa einer der schönsten Gegenden der Obernrustabt, auf
 Verlangen kann auch Schlafstelle für einen Bedienten gegeben werden, sogleich. Eine Stube,

 2 Kammern und Küche, mit Meubels, auf Michaeli,
 z) Ein Logis mit Meubels sogleich ; desgleichen 2. große Keller. Beym Kaufmann Bröckelman«

 am Brink in Nr. 5-8. ist das Weitere zu erfahren. ' &gt;

4) In der schönsten Lage der Stadt ein Quartier Don 7 Piecen in dem ersten Stockwerk, ,eö ist
geschmackvoll tapezirt und »eubltrt, und hat eine Terrasse, welche die prächtigste Ausficht

 - gewährt.
Superbe logement à louer au premier dam le plus. beau quartier de la ville, ayant terrasse,

qui offre la plus belle vue possible, compose de sept pièces de plein pied, le tout éiégament
orné et meublé. Hôtel de France, rue St. Elisabeth,

c) Ganz nahe vor dem Napoleons höher Tbor die rte Etage, bestehet aus einem heitzbaren Saal
mit 2 daran stoßenden Kammern, einer Stube mit einer Kammer, Küche, Platz für Holz und
Keller, für einen stillen Haushalt, mit oder ohne Mendels; uns Verlangen kann noch eine
Stube dabey gegeben werden, aus Michaeli.

6) Im Canton der Altstadt eint meublirte Etage, mittlerer Größe, mit alle« Haushaltung--
Bequemlichkeiten, beysammen oder getheilt, sogleich. Die Waiseshausbuchdruckerey sagt^wo.

A louer dés àprésent un Etage meublé, de moienne grandeur, ensemble ou séparément. L’on

i’addresse à l’imprimerie prés de la porte de Lcipsic.
7) In ber obersten Petristraße Nr. r88. fa der qten Etage Stube, Kammer und Küche mU

Meubles, sogleich.
8) Stube und Kammer mit MeubelS, sogleich.
0) Ein schönes Logis in -er 2ten Etage in Nr. 818. in der Fischgaffe, mit oder ohne Meubels,

sogleich oder auf Michaeli.
*0) In Nr. 8 14. bey der Posamerrtirerin Strobel die untere Etage, bestehet fa 2 Stuben, r Kam

 mern, » Küche«, Kramladen und Holzstak, auf Michaeli. In der gten Etage Stube, Kü

che und Boden- auf Christlag.
 i r) Eine große Stube nebst Cabinet mit Meubels sogleich. In Nr. 253. bey der Witwe Na

 than ist sich zu melden. *
 12) In Nr. 319. in der obersten Zohannesstraßr eine Treppe hoch eine tapezierte Stube mit

 ' Alkofe« mit MeübelS, sogleich monatsweise.
 »S) In ber Dionvfienstraße Nr. 90. bey dem Weinhänbler Müller zwey tapezierte Stuben, 3

 Kammern , Küche und Platz für Holz. .
 14) Ja der Carlsstraße in Nr. bz. in brr 2ten Etage em schön meubltrtes Zimmer für einen

einzelnen Herrn sogleich.
icS Vor der Schlacht bey dem BrandewefaSwirth Bauer eroe Stube und Kammer mit Meu«

bel-, sogleich. ' . »•

16) In der MNrtfaisträße in Pr. iS. in der belEtage ein Legis mit Meubels für «inen rinzel-
 «rn Herrn sogleich. ' '

17) In Nr. 160. in der Schlvßstraße zwey Treppen hoch eine meublirte Stube mit einemBlk-
ofen vornherauS, für «iNen ledigen Herrn. Auch kann rive Kammer für einen Bediente«

- bä zu gegeben werdest.
18) In brr Cöllnifchen Straße, gegen der Garnisons.Kirche über, in Nr. 25. zwey Treppen

hoch ein tapezirtes Zimmer mit Meubels . sogleich.
ly) I« der Martfaistraße in Nr. 7s. ei» Logis mit Meubels, auch Stallung für Pferde.
2»&gt; Ei« îogis mitMeubels »ornberaus in der Iohännesstraße in Nr. 7S0.
Hl) Am Markt in Nr. Ü86. die untere und erste Etage, bestehet aus » Stuben, einem Alkofe«, z

Kammern, Küchen, Stalluv z und Keller, auf Verlangen könne» auch Meubels dabey ge-
‘ geben werben, sogleich. Das Nähere ist fa ber Martinistraße Rr. 52. zu erfahren.
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